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(54) Vorrichtung und Verfahren zur Fernbedienung eines Autoradios

(57) Eine Fernbedienung (205) fiir ein Autoradio
enthalt ein Mikrofon (100) zur Aufnahme von durch den
Benutzer gesprochenen Befehlen. Aus der Sprache
werden von einer Spracherkennungseinheit (110) durch
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zur Fernbedienung von Autoradios, enthaltend ei-
ne Eingabeeinheit zur Eingabe von Befehlen durch den
Benutzer sowie eine Ubermittlungseinheit zur Ubermitt-
lung der eingegebenen Befehle an das Autoradio. Wei-
terhin betrifft die Erfindung ein Verfahren zur Fernbedie-
nung von Autoradios.

Stand der Technik

[0002] Fernbedienungen von Autoradios Art sind be-
kannt. Sie dienen dazu, die Steuerung des Autoradios
(z.B. Einschalten, Ausschalten, Senderwahl, Lautstar-
keregelung, Klangregelung, Balance) vornehmen zu
kdénnen, ohne die am Autoradio selbst befindlichen Be-
dienungselemente betatigen zu missen. Unter der Be-
zeichnung "Autoradio" sollen dabei im Rahmen der vor-
liegenden Anmeldung auch andere im Auto eingesetzte
Gerate zur Tonwiedergabe verstanden werden, insbe-
sondere Kassettenrecorder und CD-Spieler. Aufgrund
der Ublicherweise gewahlten Anordnung des Autora-
dios im Bereich der Mittelkonsole sind die am Autoradio
befindlichen Bedienungselemente namlich fur den Fah-
rer nur schwer zuganglich. Insbesondere muss er fir ih-
re Betatigung seine Aufmerksamkeit voriibergehend
vom Fahrgeschehen abwenden. Mit Fernbedienungen
lassen sich die dadurch eintretenden Gefahrensituatio-
nen vermeiden. Mit ihnen kann der Fahrer ohne Loslas-
sen des Lenkrades und ohne dass er die Fahrbahn aus
dem Blickfeld verliert die Steuerung des Autoradios vor-
nehmen. Weiterhin erlauben Fernbedienungen eine
Steuerung des Radios von entfernteren Orten aus, z.B.
von den Riicksitzen oder bei abgestelltem Auto von au-
Ren. SchlieBlich ist es mit Hilfe einer Fernbedienung
auch mdglich, das Autoradio an einem anderen als dem
Ublicherweise gewahlten Platzim Bereich der Mittelkon-
sole anzuordnen.

[0003] Bekannte Fernbedienungen der eingangs ge-
nannten Art enthalten eine Tastatur als Eingabeeinheit,
Uber welche der Fahrer beziehungsweise der Benutzer
die gewlinschten Befehle eintippen kann. Diese Befehle
werden dann von einer Ubermittlungseinheit an das Au-
toradio Ubermittelt, was insbesondere drahtlos (per
Funk, Ultraschall, Infrarot IR etc.) geschehen kann.
Nachteilig ist dabei jedoch, dass der Fahrer Bewegun-
gen durchfiihren muss, die ihn beim Steuern des Fahr-
zeuges behindern. Er muss gegebenenfalls sogar eine
Hand vom Lenkrad loslassen, um die Fernbedienung zu
ergreifen und zu betatigen. Um die gewiinschten Tasten
der Tastatur zu dricken, muss der Fahrer zumindest
kurzzeitig seine Aufmerksamkeit und seinen Blick der
Tastatur zuwenden. Hierdurch wird er vom Fahrgesche-
hen abgelenkt, was zu geféhrlichen Situationen im Stra-
Renverkehr fiihren kann. Bekannte Fernbedienungen
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kénnen somit die mit der Bedienung eines Autoradios
verbundenen Sicherheitsprobleme nur sehr einge-
schrankt vermindern.

Darstellung der Erfindung, Aufgabe, L6sung, Vortei-
le

[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung war es,
eine Vorrichtung und ein Verfahren zur Fernbedienung
von Autoradios zur Verfligung zu stellen, mit welchen
der Komfort und insbesondere die Sicherheit der Fern-
bedienung vergroRert wird.

[0005] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung mit
den in Anspruch 1 angegebenen Merkmalen geldst.
[0006] Die Vorrichtung zur Fernbedienung eines Au-
toradios enthalt demnach eine Eingabeeinheit zur Ein-
gabe der Befehle durch den Benutzer sowie eine Uber-
mittlungseinheit zur Ubermittlung dieser eingegebenen
Befehle an das Autoradio. Sie ist dadurch gekennzeich-
net, dass die Eingabeeinheit ein Mikrofon zur Aufnahme
gesprochener Befehle sowie eine Einheit zur Spracher-
kennung aufweist, wobei letztere aus der vom Mikrofon
aufgenommenen Sprache Signalfolgen isolieren, er-
kennen und einem vorgegebenen Befehlssatz zuord-
nen kann. Mit der erfindungsgemafen Vorrichtung ist
es somit moglich, dass der Benutzer seine Befehle auf
akustischem Wege, das heiflt insbesondere durch die
menschliche Sprache eingibt. Die gesprochenen Befeh-
le werden vom Mikrofon der Fernbedienung aufgenom-
men und in elektrische Signale umgewandelt. Diese
elektrischen Signale kdnnen dann in an sich bekannter
Weise von einem System zur Spracherkennung analy-
siert werden. Bei diesem System kann es sich zum Bei-
spiel um ein spezielles Mikrochip oder ein geeignetes
Softwareprogramm in Verbindung mit einem Mikropro-
zessor handeln. Das Spracherkennungssystem unter-
sucht die vom Mikrofon aufgezeichnete Sprache aufdas
Vorhandensein von Signalfolgen, die einem Befehl aus
einem vorgegebenen Befehlssatz von Kommandos fir
das Autoradio entsprechen. Im einfachsten Falle ge-
schieht diese Spracherkennung so, dass die aufge-
zeichneten Tonsignale mit abgespeicherten Tonsignal-
Mustern fur Befehle verglichen werden und dass bei
Uberschreiten eines Schwellwertes der Korrelation zwi-
schen den verglichenen Mustern der entsprechende
Befehl des Befehlssatzes als Ergebnis der Erkennung
ausgewabhlt wird. Wird kein Befehl aus dem Befehlssatz
mit ausreichender Sicherheit im eingesprochenen Text
erkannt, so wird kein Kommando an das Autoradio ab-
gegeben. Gegebenenfalls kann in diesem Falle die
Fernbedienung Uber ein entsprechendes Signal (zum
Beispiel Piepton oder Aufleuchten einer Leuchtdiode)
dem Benutzer signalisieren, dass der eingegebene Be-
fehl nicht erkannt werden konnte und daher gegebenen-
falls zu wiederholen ist. Mit der erfindungsgemafRen
Vorrichtung lasst sich das Autoradio allein durch Spra-
che kontrollieren. Dies ist insbesondere fir den Fahrer
von Vorteil, welcher die Steuerung des Radios ohne
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Loslassen des Lenkrades und ohne Verringerung der
Aufmerksamkeit fir den StralBenverkehr bedienen
kann. Es ist offensichtlich, dass sich hierdurch die Si-
cherheit im StraRenverkehr erheblich erhéht.

[0007] Gegebenenfalls kénnen mehrere Mikrofone
an verschiedenen Orten im Fahrzeug verteilt vorgese-
hen werden, um aus der Aufnahme der Sprache von
verschiedenen Punkten aus das eigentliche Sprachsi-
gnal besser von stérenden Nebengerauschen diskrimi-
nieren zu kdnnen. Weiterhin ist es denkbar, dass die er-
findungsgemalfe Fernbedienung fiir ein Autoradio mit
einer Freisprecheinrichtung fir ein Autotelefon kombi-
niert wird, das heif3t, dass das Aufnahmesystem beider
Einrichtungen kombiniert wird.

[0008] Gemaéss Anspruch 2 kann die Ubermittlungs-
einheit insbesondere so ausgestaltet sein, dass sie
drahtlos ihre Befehle an das Autoradio tbermittelt. Die
drahtlose Ubermittlung hat den Vorteil, dass der Aufent-
haltsort der Fernbedienung innerhalb des Fahrzeuges
beliebig ist und problemlos gewechselt werden kann.
Das Autoradio kann daher von quasi jeder beliebigen
Stelle aus bedient werden, insbesondere auch von den
Rucksitzen oder von auRen. Als Mittel fir eine drahtlose
Ubermittlung kommen insbesondere Infrarotlicht IR, Ul-
traschall, Funk oder dergleichen in Frage. Die Ubermitt-
lungseinheit kann abweichend hiervon natiirlich auch
durch eine feste Verkabelung mit dem Autoradio ver-
bunden sein, was insbesondere dann in Frage kommt,
wenn die Fernbedienung an einem festen Platzim Fahr-
zeug angeordnet werden soll. Die feste Verkabelung hat
den Vorteil, dass sie kostengunstiger und im allgemei-
nen weniger stéranfallig ist. Ferner kann die Energie-
versorgung der Fernbedienung in diesem Falle Uber die
Verkabelung erfolgen.

[0009] Gemass Anspruch 3 kann das Mikrofon der er-
findungsgemaRen Vorrichtung am Lenkrad des Fahr-
zeuges angeordnet sein. Insbesondere kann das Mikro-
fon dabei in das Lenkrad integriert sein. Vorzugsweise
ist nicht nur das Mikrofon, sondern die komplette Vor-
richtung zur Fernbedienung derart am Lenkrad ange-
ordnet. Eine solche Anordnung hat den Vorteil, dass
sich das Mikrofon in Nahe zum Fahrer befindet, so dass
eine qualitativ gute Aufnahme der gesprochenen Befeh-
le méglich ist, ohne dass das Mikrofon dem Fahrer st6-
rend im Wege steht.

[0010] Beieiner Weiterbildung der Erfindung gemass
Anspruch 4 enthalt die Vorrichtung einen Aktivierungs-
taster beziehungsweise einen Aktivierungsschalter,
Uber welchen die Aufzeichnung der Sprachsignale und
die Spracherkennung eingeschaltet und ausgeschaltet
werden kdnnen. Das System arbeitet nur dann und ver-
sucht nur dann Befehle aus eingegebener Sprache zu
erkennen, wenn der Taster gedriickt ist beziehungswei-
se wenn der Schalter vorher betéatigt wurde. Auf diese
Weise kann verhindert werden, dass das System durch
Fehlinterpretation von Nebengerduschen oder einer im
Fahrzeug gefiihrten Unterhaltung falschlicherweise Be-
fehle an das Autoradio Ubermittelt. Voraussetzung fiir
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die Aktivitat der Fernbedienung ist dann namlich, dass
der Fahrer oder ein anderer Benutzer dieses System zu-
vor Uber den mechanischen Taster beziehungsweise
Schalter aktiviert hat. Eine derartige mechanische Akti-
vierung bringt keine gravierenden Nachteile fur die Ver-
kehrssicherheit mit sich, da lediglich ein einziger Taster/
Schalter zu driicken ist. Der Fahrer muss also nicht sei-
nen Blick von der Fahrbahn abwenden, um das richtige
Element aus einem Tastaturfeld auszuwahlen. Vielmehr
kann er ohne hinzusehen das Betatigungselement be-
dienen. Dies gilt insbesondere dann, wenn der Knopf
an einem festen Ort im Fahrzeug wie z.B. dem Lenkrad
angeordnet ist.

[0011] Gemass Anspruch 5 kann die Fernbedienung
auch eine Eingabetastatur zur Eingabe von Befehlen
enthalten. Das heil3t, dass die Fernbedienung eine
Kombination aus einer herkdbmmlichen Fernbedienung
mit Tastatur und einer erfindungsgemafen Fernbedie-
nung mit Spracheingabe ist. Die Tastatur kann alternativ
zur Spracheingabe verwendet werden, wenn deren Vor-
teile nicht benétigt werden. Dies ist insbesondere bei
Betatigung der Fernbedienung durch andere Fahrzeug-
insassen als den Fahrer oder bei stehendem Fahrzeug
der Fall. Die Eingabe Uber die Tastatur kann dann den
Vorteil haben, dass sie eine schnellere Bedienung er-
laubt und dass eventuelle Probleme mit der Spracher-
kennung vermieden werden.

[0012] Beieiner Ausgestaltung der Erfindung gemass
Anspruch 6 enthalt die Vorrichtung zur Fernbedienung
einen Speicher, in welchem Sprachmuster des Benut-
zers als Referenz fir die Spracherkennung abgespei-
chert sind. Die Verwendung solcher Referenzmuster hat
den Vorteil, dass sich die Spracherkennungseinheit auf
den Benutzer individuell einstellen kann, wodurch die
Fehlerquote der Befehlserkennung deutlich verringert
wird. Ferner kann auf diese Weise verhindert werden,
dass nicht-autorisierte Personen das Autoradio tber die
Fernbedienung steuern. Die Verwendung von Refe-
renzmustern hat weiterhin den Vorteil, dass der Benut-
zer weitgehend selbst auswahlen kann, tUber welchen
Sprachbefehl (oder welche Tonfolge) er welche Funkti-
on hervorrufen mdchte. So kann er beispielsweise
durch AuRerung eines bestimmten Sendernamens das
Radio dazu veranlassen, den Empfang auf eine be-
stimmte Frequenz einzustellen. Ein weiterer Vorteil der
Spracheingabe besteht somit darin, dass die Anzahl der
Ubermittelbaren Befehle erheblich groRer sein kann als
bei einer Tastatur und dass die Eingabe erheblich nut-
zerfreundlicher erfolgen kann.

[0013] Das Abspeichern der Sprachmuster des Be-
nutzers kann in einer gesonderten Sitzung vor Inbetrieb-
nahme der Fernbedienung erfolgen. Es ist dabei még-
lich, jederzeit durch Anderung der Referenzmuster das
Verhalten der Fernbedienung zu andern und diese z.B.
auf einen anderen Benutzer abzustimmen.

[0014] Zur Erfindung gehort weiterhin ein Verfahren
zur Fernbedienung eines Autoradios, bei welchem einer
Spracheingabe des Benutzers mindestens ein Befehl
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aus einem Befehlssatz zugeordnet und dann das dem
Befehl entsprechende Kommando an das Autoradio
Ubermittelt wird. Unter der Zuordnung der Befehle soll
dabei insbesondere der Fall eingeschlossen sein, dass
ein Befehl auswahlbar ist, welcher kein Kommando be-
ziehungsweise keine Veranderungen am Autoradio
ausl6st ("no operation" Befehl). Dieser Befehl wird ins-
besondere dann zugeordnet, wenn die Spracherken-
nung aus den eingegebenen Tonsignalen nicht mit der
notwendigen Sicherheit einen bestimmten aktiven Be-
fehl erkennen konnte.

[0015] Mit dem genannten Verfahren lassen sich die
oben im Zusammenhang mit der Vorrichtung zur Fern-
bedienung geschilderten Vorteile erzielen.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0016] Im folgenden wird die Erfindung mit Hilfe der
Figuren beispielhaft erldutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Fernbedienung als Handgerat und im
Lenkrad integriert;

Fig. 2 die Kombination mit einer herkémmlichen
Fernbedienung als Handgerat und im Lenk-
rad integriert;

Fig. 3 eine Fernbedienung mit drahtgebundener
Ubertragung;

Fig. 4 ein Prinzipschaltbild der Fernbedienung.

Bester Weg zur Ausfiihrung der Erfindung

[0017] Fig. 1 zeigt im linken Teil eine erfindungsge-
maRe Fernbedienung 200, welche als in der Hand zu
haltendes Gerat ausgestaltet ist. Das Gerat enthalt ein
Mikrofon 10, Uber welches die Spracheingabe des Be-
nutzers aufgezeichnet werden kann. Uber eine Einheit
zur Spracherkennung werden die in elektrische Signale
umgewandelten Tonsignale auf Muster abgesucht, wel-
che Befehlen aus einem vorgegebenen und abgespei-
cherten Befehlssatz entsprechen. Wenn ein solcher Be-
fehl mit hinreichender Sicherheit erkannt wird, wird ein
entsprechendes Kommando in codierter Form an das
Autoradio (oder ein anderes Audiogerat im Auto) Uber-
mittelt. Die Ubermittlung kann dabei insbesondere mit
Hilfe von Infrarotsignalen IR drahtlos erfolgen.

[0018] In Fig. 1 ist weiterhin ein Eingabedruckknopf
11 erkennbar, welcher gedriickt werden muss, damit die
Fernbedienung 200 aktiv ist. Das heif’t, dass diese nur
solange Sprache aufzeichnet, analysiert und gegebe-
nenfalls Kommandos an das Autoradio weitergibt, wie
der Knopf 11 betatigt wird. Auf diese Weise wird verhin-
dert, dass Nebengerdusche oder dergleichen uner-
wiinschterweise als Kommandos interpretiert werden
und die Einstellung des Radios verandern kénnen.
[0019] Imrechten Teil von Fig. 1istdie entsprechende
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Fernbedienung 201 dargestellt, welche in das Lenkrad
des Autos integriert ist. Eine derartige Anordnung hat
den Vorteil, dass sich das Mikrofon in groRer Nahe zum
Mund des Fahrers befindet und daher verhaltnismagig
stdrungsfrei dessen Sprache aufzeichnen kann. Ferner
ist der Eingabeknopf 11 gut erreichbar und zum Beispiel
mit dem Daumen betétigbar, ohne dass der Fahrer die
Hand vom Lenkrad nehmen muss.

[0020] Da mit der erfindungsgemafien Fernbedie-
nung das Autoradio per Sprache bedient werden kann,
werden Gefahren durch ein Loslassen des Lenkrades
beziehungsweise eine Reduzierung der Aufmerksam-
keit fir den StralRenverkehr vermieden. Weiterhin kén-
nen durch die Spracheingabe mehr Befehle als bei einer
Tastatur an das Autoradio Ubermittelt werden. Auch ist
die Zuordnung zwischen einem Sprachbefehl und dem
an das Radio abgegebenen Kommando sehr flexibel.
Schlieflich ist zu beachten, dass auf Seiten des Radios
keine Veranderungen notwendig sind, da die (drahtlose
oder drahtgebundene) Ubermittiung der Kommandos
wie bei herkbmmlichen Systemen vorgenommen wer-
den kann.

[0021] In Fig. 2 ist die Kombination einer erfindungs-
gemalen sprachgestiitzten Fernbedienung mit einer
herkémmlichen Fernbedienung dargestellt, bei welcher
die Eingabe der Befehle Uber eine Tastatur 12 erfolgt.
Durch die Kombination beider Eingabearten kénnen de-
ren Vorteile kombiniert werden. Die Tastatur erlaubt eine
Fernbedienung des Autoradios auch dann, wenn die
Spracherkennung ausgefallen sein sollte (zum Beispiel
bei Heiserkeit des Fahrers oder Bedienung durch einen
anderen Benutzer als den, der das Sprachtraining vor-
genommen hat).

[0022] In Fig. 3 ist die drahtgebundene Kopplung ei-
ner erfindungsgemaflen Fernbedienung 204 mit dem
Anschlussstecker 14 eines Autoradios dargestellt. Die
Verbindung erfolgt dabei Uber ein geeignetes Kabel 13.
Bei dem Stecker 14 kann es sich insbesondere um ei-
nen genormten Stecker des Autoradios (zum Beispiel
ISO-Anschlusskasten) handeln. Eine drahtgebundene
Kopplung zwischen Fernbedienung und Autoradio hat
den Vorteil, dass sie weniger stéranfallig ist und dass
hierliber auch eine Energieversorgung der Fernbedie-
nung erfolgen kann.

[0023] In Fig. 4 ist das Funktionsprinzip der erfin-
dungsgemalien Fernbedienung schematisch wiederge-
geben. Von dem Mikrofon 100 werden die akustischen
Signale aus der Spracheingabe des Benutzers in elek-
trische Signale (NF-Signale) umgewandelt. Das Mikro-
fon 100 ist mit einem Analog/Digital-Wandler 105 ver-
bunden, welcher das NF-Signal in ein Digitalsignal um-
wandelt.

[0024] Der A/D-Wandler 105 ist ausgangsseitig mit
dem Eingang einer Steuereinheit 110 verbunden. Diese
steht ferner mit einem Speicher 115 in Verbindung, in
welchem Referenzsprachmuster fiir die zur Verfligung
stehenden Befehle des Befehlssatzes abgelegt sind.
Durch Vergleich der vom A/D-Wandler 105 tbermittel-
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ten Signale mit den Referenzmustern aus dem Speicher
115 kann die Spracherkennungseinheit 110 einen ge-
sprochenen Befehl erkennen und einem bestimmten
Befehl aus dem Befehlssatz zuordnen.

[0025] Fir die Ubertragung des so erkannten Befehls
als Kommando an das Autoradio sind in Fig. 4 sowohl
die drahtgebundene als auch die drahtlose Variante dar-
gestellt. Bei der drahtlosen Ubertragung wird das von
der Spracherkennungseinheit 110 erkannte Kommando
Uber eine Verbindungsleitung an eine Infrarotsenderdio-
de 120 Ubertragen. Von dieser wird das Kommando mit
einer geeigneten Codierung an eine Infrarotempfanger-
diode 125 im Autoradio Ubermittelt, welche aus dem
empfangenen Signal das dazugehdérige Kommando de-
codiert und an die Steuereinheit 130 des Autoradios
weiterleitet. Alternativ hierzu kann die Ubertragung des
Kommandos auch Uber ein Businterface 135 der Fern-
bedienung 205 erfolgen, welches eingangsseitig mit der
Spracherkennungseinheit 110 verbunden ist und wel-
ches ausgangsseitig Uiber ein Verbindungskabel mit der
Steuereinheit 130 des Autoradios gekoppelt ist. Die
Steuereinheit 130 sorgt dann im Autoradio flr die Um-
setzung der Ubermittelten Befehle.

[0026] Die Spracherkennung innerhalb der erfin-
dungsgemafien Fernbedienung kann nach bekannten
Verfahren erfolgen. Um sie zu verfeinern, kann der Be-
nutzer zum Beispiel Sprachbefehle der Reihe nach in
das Mikrofon sprechen oder einen vorgegebenen Text
vorlesen. Auf diese Weise kdnnen Referenzmuster ge-
bildet und in einem dauerhaften Speicher abgelegt wer-
den, welche es der Spracherkennung erlauben, sich auf
die individuellen Charakteristika der Sprache des Be-
nutzers einzustellen. Die Eingabe der Referenzmuster
kann dabei zum Beispiel tiber die Eingabetaste gesteu-
ert werden. Zum Beispiel muss diese fiir eine Eingabe
gedriickt gehalten werden. Soll die Eingabe wiederholt
werden, so kann die Eingabetaste zum Beispiel dreimal
hintereinander betatigt werden missen (als Riuckmel-
dung kann zum Beispiel ein Piepton ausgelést werden).
Danach kann der Benutzer eine erneute Eingabe star-
ten.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung (200 - 205) zur Fernbedienung eines
Autoradios, enthaltend eine Eingabeeinheit (10, 12,
100) zur Eingabe von Befehlen durch den Benutzer
sowie eine Ubermittlungseinheit (120, 135) zur
Ubermittlung der eingegebenen Befehle an das Au-
toradio,
dadurch gekennzeichnet, dass die Eingabeeinheit
ein Mikrofon (10, 100) zur Aufnahme gesprochener
Befehle und eine Spracherkennungseinheit (110)
aufweist, welche Signalfolgen aus der vom Mikro-
fon aufgenommenen Sprache Befehlen aus einem
vorgegebenen Befehlssatz zuordnen kann.
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2,

Vorrichtung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass die Ubermittlungs-
einheit (120) so ausgestaltet ist, dass sie drahtlos
Befehle an das Autoradio Ubermittelt.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Mikrofon (10)
am Lenkrad angeordnet ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass sie einen Aktivie-
rungstaster (11) und/oder einen Aktivierungsschal-
ter enthalt, Gber welchen die Aufzeichnung und
Spracherkennung ein- und ausgeschaltet werden
kann.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass sie eine Eingabeta-
statur (12) zur Befehlseingabe enthalt.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass sie einen Speicher
(115) enthalt, in welchem Sprachmuster des Benut-
zers als Referenz fiir die Spracherkennung abge-
speichert werden kénnen.

Verfahren zur Fernbedienung eines Autoradios, bei
welchem einer Spracheingabe des Benutzers min-
destens ein Befehl aus einem Befehlssatz zugeord-
net und das dem Befehl entsprechende Kommando
an das Autoradio Ubermittelt wird.



EP 1 104 922 A2

000000

00000()\\\4

000000 10

O\

—
O O—1—12
O 6%
O O 10

204

13

1

14

Fig.3



EP 1 104 922 A2

205

100 105 110 135

120

125

Fig. &4



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

